
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Correspondent für das Großherzogthum Oldenburg.
1878-1890

1883

10.1.1883 (No. 4)

urn:nbn:de:gbv:45:1-938431

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-938431


Erscheint wöchentlich 3 Mal ,
am Mittwoch , Freitag und

Sonntag .
Abonnementspreis :

Vierteljährlich 1 Miri .

№ 4 .

Correlpondent
Infertione bibr :

Für die dreifaltige Corpus¬
Beile 10 Pf , bei Wiederholun¬

gen Rabatt .
Juferate werden angenommen :
Langenstraße Nr . 72 , Brüder¬
Straße 9r 20 , Rosenstr . Nr . 37
Agentur : Büttner & Winter
Annoncen Expedition in Ol¬
denburg .

für das Großherzogthum Oldenburg

Tagesberight .

Beitung für staatliche und communale Interessen ,
Organ zur Unterstigung der Bestrebungen unserer Kriegervereine .

Fürst Bismarck ist von seinen letzten neuralgischen
Beschwerden hergestellt, dieselben haben ihn jedoch, wie man
antäßlich der Neujahrscour am Hofe bemerken wollte , sehr au¬
gegriffen . Gleichwohl hofft der Fürst an den parlamentarischen
Arbeiten der nächsten Zeit persönlich Theil zu nehmen . Man
erwartet ihn bereits in den nächsten Tagen im Reichstage.
Gerüchte, welche über seine Absicht verbreitet waren, in den
Ruhestand zu treten , entbehren jeder Begründung .

Prinz Friedrich Karl von Preußen ist am 4. d. inKairo eingetroffen, von wo aus er die Schlachtfelder des letzten
Krieges zu besuchen gedenkt .

Jm Reichstage steht eine ganze Reihe ungewöhnlich

Sechster Jahrgang .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Mittwoch , den 10. Januar .

Seit zehn Jahren ist der Individualismus , d. h. das Persöns
lichkeitsprinzip oder das Bestreben, das Persönliche als mußge =
bend geltend zu machen (woraus eben die Verschärfung des
Nationalitäts -Princips entsteht ), in einer Weise angewachsen ,
daß eine Ueberstürzung in Katastrophen , in diesem Falle also
ein erbitterter Völkerkrieg , nur als eine Frage der Zeit erscheint.

Nachruf gewidmet oder widmen lassen, er hebt uamentlich

Fürst Bismarck hat Gambetta einen ehrenvollen
seinen Patriotismus hervor. Bismarck war immer der Mei¬nung, daß ein republikanisches Frankreich für Deutschlandgün¬
stiger und sicherer sei als ein französisches König oder Kaiserthum, weil die großen monarchiſchen Staaten viel lieber nndleichter ein Bündniß mit einer französischen Monarchie als mit
einer Republik, deren Häupter schnell wechseln, eingehen . Die

riſſe mit

|

1883 .

Grafschaft Tipperary wurden drei Gerichtsvallzieher von einer
bewaffneten Mondscheinbande angegriffen. In dem Kampfe ,
welcher sich entspann, feuerten die Gerichtsvollzieherihre Revol=ver ab, wodurch einer der Angreifer getödtetund mehrereandereverwundet wurden .

Die fieberhofte Aufregung , welche die Hinrichtung Ober¬

hat, machte sich dieser Tage abermals in einer That Luft,

danks in den niederrn Volksschichten Italiens hervorgerufen
die der Buchdrucker Rigatieri in Rom verübte. Derselbe feu=erte vier Revolverschüsse auf das venetianische Palais ab , in
welchem sich die österreichisch-ungarische Gesandtschaft beim Va¬tikan befindet . Es ist niemand verlegt. Der Thäter wurdeverhaftet .

wichtiger Entscheidungen bevor z . B . die Erhöhung der Holz Bourbons , die Orleans und Napoleons suchen mit Eifer Büro -
liche Beendigung der Nihiliftenbewegung gemeldet wurde ,der Arbeitsbücher , das Verbot des Lehrlingshaltens für Nicht - Paris , hatte das nicht erkannt oder war anderer Meinung , er

Innungsmeister , die Abänderungen der Gewerbeordnung, die lieh daher, entgegen der Bismarck' schen Politik , seine Hand
Börseniteuer u . s . w . Bei allen dieser Fragen liegen die Ver - zum Sturze des repnblikanischen Präsidenten Thiers und zur

Durchführung der schon lange versprochenen Reformen gefordert
haft ist und vornussichtlich von einigen wenigen Stimmen ab=
hängt .

In parlamentarischen Kreisen spricht man davon, daß
infolge der letzten wichtigen politischen Vorgänge im Reichstage
die auswärtige Lage zur Sprache gebracht werden wird .

In Sachen des Verbots der Einfuhr amerikanischer
Schweine soll demnächst eine Conferenz von Abgesandten
Der deutschen Seestädte abgehalten werden , um Maßregeln zu
berathen , mittelst deren es möglich sein würde , die vom Bun¬
desrath vorausgesetzte krankhafte Beschaffenheit des amerikani¬
schen Fleisches unmittelbar nach der Ankunft desselben in den
deutschen Häfen zu ermitteln und so die behauptete Gefährlich
keit zu beseitigen .

eigenen Sturze .
Wenige Tage nach Gambetta ist ein anderer bedeutender

Mann Frankreich , an den sich Erinnernugen aus demleßten Kriege knüpfen , und der auch politisch in hervorragender
Weise thätig war , in das Jenseits gegangen: der General
Chaney , auf den die Chauvinisten im Falle eines Revanche
frieges gegen Deutschland die größten Hoffnungen ſezter . Chancy
starb in der Nacht von Donnerstagzu Freitag . Er starb plöglich ,
wie ' s scheint vom Schlage getroffen . Er galt als einer der
fähigsten Generale Gambetta gab ihm 1870 die Loire-Armee
und mit ihr lieferte er den deutschen Truppen die Schlachten
bei Beaugenci und Le Mans . Anfangs ein Günstling Gam¬
bettas wurde er später ein Nebenbuhler desselben . Er starb
ats kommandirender General in Chalons . Sein Corps standDer berühmte Militärschriftsteller Oberst Blume hat ein

neues Werf , , Strategie " , betitelt herausgegeben , in welchem
der deutschen Grenze am nächsten und sein Commando galt

er die Ansicht ausspricht, daß der nächste Krieg mit einer Ge- als ein Vertrauens- und Ehrenposter . Chanzy stand im 60.Ge- Jahrewalt anftreten werde, welche uns selbst 1870 noch unbekannt Jahre und war der „ General der Revanche."
blieb . Das geheime Bewußtsein davon , das ein ganz allge =
meines sei, könne zwar als bester Bürge für die Dauer des
Friedens gelten ; aber dennoch folgen wir mit einer gewiffen
Bangigkeit dieser Voraussicht und suchen ihr Räthsel zu lösen .
Die Entwickelung des Nationalitäts-Prinzips hat uns einem
Zustande genähert , in welchem Krieg nur aus Feindschaft nicht
mehr als unmöglich erscheint, und gerade dies stellt in sichere
Aussicht , daß die streitenden Völker mit aller ihnen zu Gebote
stehenden Macht auf dem Kamptplatze erscheinen werden .
Diese Lösung des Räthsels hat nur zu viel Wahres an sich.
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Durch Sturm zum Frieden .
Novelle von H. C. Schubert .

Unberechtigter Nachdruck verboten .

( Fortsetzung . )

Die franzöſiſchen Blätter stellen in Abrede, daß der Tod
Gambettas eine Aenderung in der inneren oder äußeren
Politik hervorrufen werde. Sollte Frankreich zum Kriege
gezwungen werden, so werde es ihn auch ohne Gambetta füh¬
ren, dessen kriegerische Neigungen Frankreich nicht in einen Krieg
gebracht haben würden . Sein Tod habe Frankreich nicht der
Straft beraubt , seine Interessen und seine Ehre zu vertheidigen,
wenn ihnen Gefahr drohe .

Aus Irland werden neue Gewaltthaten gemeldet . Die
Lage scheint dort abermals gefahrdrohend zu werden . In der

1

nach ihm schickte, entschuldigen zu lassen ; alleir er fand das
Gleichgewicht nicht wieder alle Gründe , welche seine Ver =
nunft für die Richtigkeit seines Verhaltens aufstellte , schlug das
innere Feuer , welches seit dem Kuß auf Magdas Stirne in
seinen Adern glühte , aus dem Felde . Wer weiß , wie lange
er die selbstauferlegte Qual der Trennung ertragen hätte ! -

Als sie am Eingang der Villa standen , fragte er : Schon lebte er drei Tage als Einsiedler er begann zu füh =
" Sind Sie mir böse , Magda ? " len , daß er der Gräfin gegenüber die erzwungene Rolle nicht
,,Böse ? " versetzte sie, das Auge voll zu ihm aufschlagend . mehr durchführen könne sie drohte ihm bereits mit einem

Nein , aber ich bin müde auf Wiedersehen morgen !" Arzte - da riß ihn Magdas Erscheinung aus seiner Unschtis
Sie begleitete ihn nicht in das Zimmer der Tante , welcher | figkeit.

er in seiner jetzigen Stimmung nur einen unzusammenhängenden
Bericht über seine Erlebnisse in der Residenz zu geben vermochte .
Eine Stunde , die ihm fast eine Ewigkeit schten, hielt ihn die
Gräfin bei sich ; endlich als es schon zu dunkeln begann -
konnte er die Villa verlassen . Aus dem hohen , mit Rosen
umrahmten Fenster des Paterregemaches drang ein breiter Licht¬
strahl in den Garten hinaus dort , hinter dem Gitter , lagdort , hinter dem Gitter , lag
Magda auf dem Sopha und weinte , ohne zu wissen warum .
Ihre Thränen schmerzten sie nicht , sie waren im Gegentheil
so füß , so wonrig , die Ueberfüllung des Herzens strömte sich
so wollüftig in ihren aus .

- - wie

Der Doktor Forster zürnte sich selbst. Er war zu weit
gegangen die Pflicht , die Ehre gebot , wieder gut zu machen,
was er in einem Augenblick des Vergessens durch den Kuß
gesündigt . Magdas Liebe schien ihm eine Täuschung
sollte das heitere junge Mädchen ihm, den reifen zur Schwer¬
muth geneigten Wann lieben ? Er kam sich selbst recht alt , ja
lebensmude por ; er meinte , er könne fortan sich selbst nicht
mehr achten , da er heute seine Selbstbeherrschung so schmählich
eingebüßt. Er beschloß Magda zu fliehen fich von ihr
zurückzuziehen , bis er ruhiger und wieder Herr seiner selbst
geworden sei .

Mit unsäglicher Anstrengung gewann er es am nächsten
Morgen über sich, mit Unwohlsein sich bei der Gräfin , die

Der Doktor sap in der Laube , hart am See , als das
Geräusch eines ins Waffer fallenden Körpers ihn aus seinem
Sinnen aufschreckte .

" Herein !" klang Magdas Stimme aus einem nur wenige
Schritte vom Ufer entfernten Kahn . " Herein , Pluto ! "

Pluto , die dänische Dogge , stand aber schon , das Wasser
von sich abschüttelnd , am Strande und sprang hierauf in
mächtigen Sätzen auf den Doktor zu. Magda steuerte den
Kahn ans Land .

" Der macht weniger Umstände als wir ," sagte sie , auf
den Hund deutend und aus dem Kahn steigend , er erfundigt
sich persönlich nach Ihrem Befinden . Darf ich diesem Beispiel
folgen ? "

Der Doktor verbeugte sich, feines Wortes mächtig .
ich weiß , es schickt sich nicht, daß ich hier bin ,"

sprach Magda lebhaft , aber es ziemt sich noch weniger , einen
franken Freund so allein zn laffen . Der Hund da trifft das
Rechte Pluto soll mich nicht beschämen ."-

Georg beruhigte die schöne Besucherin über sein Befinden .
Sie zürnte ihm also nicht - sie hatte sich um ihn geängstigt .
Die Frage , ob es schicklich sei oder nicht, daß sie im Vorbei¬
fahren nach ihm gesehen , kam ihm nicht in den Sinn . Die
Freiheit des Handelns, die er bei jedem anderen Mädchen viel¬
leicht unweiblich genannt hätte, war bei Magda so natürlich

Während dieser Tage von Petersburg aus die gänz

tommt jetzt über London die Mittheilung , der Zar habe am
vergangenen Sonntag in seinem Schlafgemache abermals einen
Drnhbrief des Geheimfomitees vorgefunden, worin die endliche

wird . Die Aufregung in den Petersburger Hofkreisen ist umso größer , als das Schreiben mit der Drohung schließt, daß

ständnisse nöthigenfalls mit Gewalt zu erlangen.
das Komitee jetzt mächtig genug sei, um die verlangten Zuge =

Aus Petersburg meldet man , der russische Botschafter
in Berlin , Herr von Saburow , wird auf seinen Posten
nur zurückkehren, um sein Abberufungsschreiben zu überreichen .
Es heißt, daß Fürst Orlow , der gegenwärtige russische Bot¬
schafter in Paris , ihn ersetzen fall . Man soll in Petersburg
mit dem Botschafter deswegen unzufrieden sein, weil er es
nicht verstanden habe, die Beziehungen zu Berlin freundlicher
zu gestalten.

det. Der dortige italienische Konsul schlug dieser Tage einem

Ein sehr fataler Zwischenfall wird aus Tripolis gemel¬

türkischen Offizier, von dem er sich beleidigt glaubte, auf offe¬ner Straße ins Gesicht . Die Aufregung, welche dieſes Stüd¬
chen unter der muselmäunischen Bevölkerung hervorrief , ist keine
geringe und wird von sämmtlichen türkischen Würdenträgern
die Bestrafung des Konſuls auf das entschiedenste verlangt.

Heer des falschen Propheten im Süden der Provinz Sudan ,
Aegypten ist von einer schweren Sorge befreit ; das

das von 300 000 auf 10000 Mann zusammengeschmolzen
rieben worden. Der Mahdi entkam.
war , ist von 5000 Mann ägyptischer Truppen gänzlich aufge=

und stand ihr allerliebst . Ihre Anmuth und Sicherheit ent¬
| waffnete jede Kritik .

Wie Sie es nur so ganz allein aushalten können !" be=
merkte sie, sich in dem etwas flöfterlich stillen Garten umsehend .

Wer pflegt Sie denn , wenn Sie frank sind wer tocht
Ihnen ? Oder effen Sie nur in der Phantasie ? "

#

Wie sehr hatte sich Magda verändert ! Hier auf dem Lande
interessierte sie sich plöglich für häusliche Dinge !

" Sehen Sie , der Kamin raucht ," antwortete der Doktor
auf die neugierige Frage , eine alte Base , ein Erbstück meiner
Eltern , bereitet in der Küche unser lufullisches Mahl . Sie
ist mein Faktotum , der gute Geist dieses Hauses ; sie trug mich
und die Schweſter auf den Armen, sie begrub unsere Eltern
mit uns . "

"

" Ihre Eltern waren Gutsbesitzer ? " fragte Magda , in der
Laube Plaz nehmend .

" Sie waren Bauern !" veriezte der Doktor mit starker
Betonung .

Weshalb legen Sie solchen Nachdruck darauf ?" versetzte
das Mädcher . Wollen Sie mir bemerkbar machen , wie weit
es der Sohn einfacher Landleute brachte und wie wenig die
fleine Baronesse Magda von Bergen lernte ? Aber es ist noch
nicht aller Tage Abend und ich werde von nun an mich recht
fleißig bemühen ! Mit Ihrer Hilfe soll noch etwas Tüchtiges
aus mir werden . Aber Sie müssen wieder gesund sein , wieder
wie bisher zu uns in die Villa kommen . Und keinen Hoch¬
muth mehr ! Was liegt daran , als was man geboren wird¬
es kommt schließlich doch mehr darauf an , als was man aus
der Welt geht !"

Die schlaueste Kofette hätte es nicht feiner anfangen kön =
nen, den Mann , der sich ihr entziehen wollte , wieder fest zu
umstricken ; und doch handelte Magda nicht aus Berechnung
- der Justinkt der Liebe lehrte sie die Worte finden , den
theuren Mann aufs ueue zu feifeln. Sie fragte ihn über seine
Vergangenheit, über seine Schwester, ging auf alle seine Pläns



Aus der Reichshauptstadt.
Am Hofe ist man jezt ganz mit den Vorbereitungen zur

filbernen Hochzeit des Kronprinzlichen Paares beschäftigt .

Das ehemalige niederländische Palais (das Nachbargrundstück
des Kaiserlichen Palais ) wird zur Aufnahme fürstlicher Gäste
hergerichtet . Erfreulicher Weise hat sich das Betinden Ihrer
Majestät der Kaiserin so gebeffert daß die Theilnahme der
hohen Frau an den Festen erhofft wird, denen der Kaiser mit
bejonderer Freude entgegenficht .

König Kalakana von Hawai hat an mehrere der =

jenigen Herren , welche sich in Berlin fast beständig in
feiner Geſellſchaft befanden , durch den Staatssekretär Colonel
Judd Einladungen ergehen lassen, den im Februar d. I . zu
Hawai stattfindenden Krönungsfeierlichkeiten beizuwohnen. Es
werden, wie verlautet, bei dieſer Gelegenheit auch einige Orden
nach Berlin gelangen .

besonders gewähltes Programm auszeichnen soll . Es ist

davon die Rede , den Reinertrag dieses Abends zum Besten
der Ueberschwemmten am Rhein zu verwenden .

Das von der Infanterie -Kapelle am 30. v. Mits . in: | artigen Abend zu arrangiren , welcher sich durch ein ganz
Theater gegebene Concert zum Besten der Ueberschwemm¬
ten am Shein hat die ansehnliche Brutto - Einnahme von

628 Mt. 50 Pfg . erbracht. Davon gehen an Unkostennur

ab für den Transport von Notenpulten u. s. w. 11 Mark ,
so daß sich ein Reinertrag von 615 Mark 50 Pf . ergeben

hat . Sämmtliche Unkosten im Theater haben Seine König
liche Hoheit der Großherzog geruht zu übernehmen.

Ertrag von 615 Mr. 50 Pfg. ist bereits unterm 5. d . M.
an den Herrn Oberpräsidenten der Rheinprovinz abgesandt
worden .

Der

Der 22 Jahre alte Commis Eduard B ttzieche

aus Hinsdorf bei Deſſau, welcher ſei etwa 2 Jahren im
Hahlo' ſchen Geſchäft hierſelbſt ais Buchhalter thätig war und
kürzlich wegen Diebstahls einer Summe von ca. 5000

den war, ist vorigen Freitag Abend während eines Verhörs
Mark , verübt an seinem Prinzipal , in Haft genommen wor¬

ver dem Untersuchungsrichter aus dem Fenster gesprungen
und hat sich somit der weiteren Untersuchung durch die

Eine Petition des Berliner Agitationskomitte für Schlie Flucht entzogen. Der Steckbrief wider denselben ist bereits
ßung der Geschäfte an Sonntagen ſoll demnächst dem Reichs¬
tage zugehen. Die Petition, welche bereits 6000 Unterschriftenachricht erlassen worden , ohne daß man des Flüchtigentage zugehen . Die Petition, welche bereits 6000 Unterschriften publizit und nach allen Windrichtungen hin telegraphische
tragen soll , hat folgenden Wortlaut : In Erwägung , daß es bisher habhaft geworden wäre . Da übrigens polizeiliche
für die in den kaufmännischen und gewerblichen Geschäften Nachforschungen ergeben haben, daß Bettzieche vorgestern
thätigen Personen , gleich allen übrigen Klaffen der Bevölke= Abend bei Freunden hier sich hat sehen und Geld hat geben
rung , von Nothwendigkeit ist, zur Hebung ihres Standes , zur lassen, so vermuthet man , daß sich derselbe noch i der
Förderung ihres sittlichen und förperlichen Wohles , zur Er¬ Stadt befindet und versteckt hält , um einen günstigen Au¬
füllung religiöser Pflichten, sowie zur Weiterbildung einen ge- genblick zum Entkommen auf Nimmerwiedersehen abzuwarten.
seglich normirten Ruhetag zu haben , " bitten die Unterzeichne
ten : Der hohe Reichstag möge ein Gesch erlassen, welches
die Schließung der kaufmännischen und gewerblichen Geschäfte

an Conn- und Feiertagen anordnet. Ausgenommen von der
Bestimmung bleiben die für Leben , Gesundheit , Bildung und
Erholung der Bevölkerung bestehenden Anstalten und Insti¬
tutionen . "

"

Großes Aufsehen erregt eine vor Kurzem in Berlin cr
folgte Zahlungseinstellung . Eine der bedeutendsten Fir¬
men der Kurzwaarenbranche , das bekannte Haus R. Beinhau¬
fer Söhne Succ ., hat am Freitag Vormittag ihren Konfurs

angemeldet. Die Passiva sollen ca. 300,000 Mart be¬
tragen .

-

Künstliche Ohren werden jeßt aus einer Masse ge =

macht, die aus Emaille und Wachs genuischt ist. Sie werden
über die natürlichen Ohren gezogen . Man hat gefunden ,
daß die Ohren zu Verräthern des wirklichen Alters werden

und deshalb sucht man sie zu verbergen . Die künstlichen
Dhren haben eine stark rothe Farbe, weil die Blässe der
Ohren für erhöhtes Alter spricht, während die frische Fär¬
bung als ein Zeichen der Jugend gilt .

-

Nordenhamm , 5. Januar . Gestern war hier ein
Herr anwesend, der die hiesigen Hafenanlagen besichtigte.
um sich über deren event . Zweckmäßigkeit zu informiren , da
der Plaz Nordenhamm als Endpunkt für die geplante Be¬

| troleum -Röhrenleitung von einem Nordseehafen nach West¬
falen mit ins Auge gefaßt worden ist .

Stollhamm . Wie man vernimmt , siedeln aus hie¬
figer Gemeinde, sowie auch von Seefeld, mehrere Familienſiger Gemeinde, sowie auch von Seefeld, mehrere Familien
und junge Leute nach Honolulu über .

Die großen Unglücksfälle des Jahres 1882.

war .

Wenn auch die Unglücksfälle des Jahres 1882 bei Wei¬
tem nicht so viele augenblickliche Opfer an Menschenlebenfor=

Summe des Schadens , den sie angerichtet, kaum nach; hinſicht¬
derten als die des Jahres 1881, so stehen sie ihnen in der

lich der Zerstörung an liegenden Gütern übertreffen sie diefelbender
jedoch weithin, man denke allein an die fürchterlichen Ueber=
schwemmungen in Desterreich, Italien , im Rheingebiet und
Nordamerika . Es ist eine traurige Liste, die wir dem Leser
hier bieten . Möchte sie in diesem Jahre gnädiger ausfallen !

7 . Januar fürchterlicher Sturm in Schottland und im
Norden Englands , wie er seit 40 Jahren nicht erlebt worden

Letzte Januarwoche Aufliegen der Dynamitfabrik in

Port Vendres, Frankreich, wobei 16 Menschen das Leben ver¬
loren. Erdbeben in Japan , 250 Opfer an Menschenleben.

1. Febr . ertranken bei Calais 27 Menschen infolge Bruch

eines Wasserbehälters. 2. Febr . Eisenbahnunglück auf der
Nord-London-Eisenbahn, zahlreiche Opfer . - 10. Febr. Große

- 18 . Febr .Feuersbrunst in Adorf, Sachsen (50 Gebäude).
Schlagende Wetter in Hartlepol , England , wodurch an 100
Arbeiter getödtet worden . Ende Februar und Mitte April :

Großze Ueberschwemmung des Mississippi mit ungeheunem Scha¬
den. 20. April 35 Arbeiter durch schlagende Wetter in
einer Kohlengrube bei Durham und 20 bei Darlington ge=
tödtet. - 29. 30. April fürchterlicher Sturm im Süden von
England, zahlreiche Verluste an Menschenleben. -
verheerendes Hagelwetter mit Wolkenbruch bei Glag. 10 Men¬
schen ums Leben gekommen .

-

-

5 . Mai

- 11. Mai Entzündung schlagen¬

Notizen aus dem Lande . Der 33 Jahre alte
Dienstknecht Kuhlmann zu Einen bei Wildeshausen, erst seit
10 Wochen verheirathet , stürzte beim Herabmerfen von Gar¬
ben durch die Bodenluke und fand dabei seinen Tod. In
Süderschwei ist das Haus des Zimmermeisters Weyer total
niedergebrannt. Dabei sind mitverbrannt eine Kuh, sowie
mehrere Schinken und Speckseiten. Der erst 19 Jahre alte
Dienstknecht Hoes aus Hahn hat sich in der Scheune seiner
Dienstherrschaft , des Hausmanns Busing zu Eckfleth, selbst
das Leben genommen. - In der Gemeinde Esenshamm ist
unter den Schafen der Landleute Gäting, Stöver , Höpers,
Dirksen , Fischbeck und Lehrer Fitje die Näude ausgebrochen.

In Lienen ist das Wohnhaus des Schmiedemeisters
machte die Polizei darauf aufmerkiam , und diese überraschte Rehme tocal niedergebrannt . Die Mobilien des Mitbe - dampfer mit 70 Mann unter . -

wohners Brinkmann, welche wieder einmal nicht versichert
waren , wurden leider auch nicht gerettet .

Der wegen Betruges ſeinen Gläubigern gegenüber
Steckbrieflich verfolgte Kaufmann Kessel (Posamen tierwaaien),
dessen Flucht enormes Aufsehen erregte, ist jetzt entdeckt und
verhaftet worden . Kessel, ein roch sehr junger Mann , war
ursprünglich nach Holland entflohen, dort aber scheint er sich
nicht sicher gefühlt zu haben ; er begab sich in die Nähe von
Potsdam, nach dem Dorfe Bornim, wo ihn ein dort wohn¬
hafter Industrieller beherbergte . Den Nachbarn war das un¬
heimliche Heimlichthun in dem betr . Hause aufgefallen . Man

am Mittwoch Morgen den geheimnißvollenFremdling im Bette.
Von den Beamten genöthigt, sich zu erheben , präsentirte er
jich denselben mit zweifarbigem Barte : die eine Hälfte tief =
schwarz , die andere , auf der er gelegen , rothblond . Man er = Der

-
der Wetter auf der Zeche Pluto bei Wanne in Westfalen.

Heidelberg, 10 Todte. - 30. Mai verheerende Gewitter mit
Ueber 60 Todte . 29/30 . Mai Eisenbahnzusammenstoß bei

Hagelschäden im größten Theile Deutschlands. - 12. Juli
Eisenbahnunglück auf der Mostau - Kursker - Bahn, 42 Todte.

dampfer mit 70 Mann unter.
14 . Juli bei Scheveningen geht ein holländischer Kriegs¬

In Paris Gascxplosionen ,

brüche im Riefengebirge. Zahlreiche Opfer an Menschenleben.
10 Todte 50 Verwundete . 16. Juli verheerende Wolken =

In Württemberg verheerende Gewitter mit Hagelschlag . Scha =
den zu 24 Millionen Mart veranschlagt . 25 . Juli durch

kannte denn auch sehr bald in ihm den gesuchten Kaufmann
das Glück , auf den Oberahnschen Feldern einen Seehund Pagelschlag die Ernte in der Gegend westlich von Naumburg

Sissel und was seinen Gläubigern besonders angenehm sein
dürfte es sollen sich 100,000 Mt. in baarem Gelde bei
ihm vorgefunden haben .

Lokales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 9. Januar .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ge¬
ruht, den als Secretär und Hülfsarbeiter beim Staatsmi¬
fterium, Departement des Innern , fungirenden Amtsauditor
25bs zum zweiten Ersaßmitgliede der Ministerial-Abthei¬
lung für Grwerbesachen an Stelle des in Folge seiner

Ernennung zum Amtshauptmann des Amts Cloppenburg
ausgeschiedenen Regierungsassessors Dr . Meyer zu er¬

nennen .

-

zu erlegen. Derfelbe hatte eine Länge von 42 Fuß , war
60 Pfund schwer und lieferte 15 Pfund schönen Thran .

"

e . Rastede , 8. Januar . Die Gewächshäuser im
Großherzoglichen Parke bieten zur Zeit wieder viel des
Sehenswerthen . Die Camelien " beispielsweise sind in

diesem Jahre in einer außerordentlichen Ueppigkeit entfaltet ,
besonders bieten die am Spalier gezogenen einen imposanten
Anblick . Auch die jetzt so überaus beliebten reizenden Al¬
penveilchen" stehen in vollster Blüthe und erfreuen das
Auge des Besuchers in herzlichster Weise.

PI

!!

- Nach dem so überaus günstigen Verlaufe des am
2. Weihnachtsiage vom Dilettanten -Verein im Nasteder
Hof " abgehaltenen geselligen Abend beabsichtigt der genannte
Verein im Laufe des nächsten Monats einen zweiten der

IV .

-

3. Septbr . Eisenbahnunglück bei Hugstetten in
Baden , 70 Toote und mehrere hundert Verwundete . Mitte
Septbr . große Ueberschwemmung in Tirol , Kärnten und Nord =
italien . 20 . Septbr . ein Eisenbahnzug stürzt in die Drau
bei Effeg , 25 Husaren ertrunken , - In der letzten September¬
woche verheerende Ueberschwemmungen in Thüringen , beson¬
ders im nördlichen Theil . Ende Septbr . Auffliegen eines
Munitionszuges in Kairo , 30 Personen getödtet . Untergang
eines Mississippidumpfers mit Verlust vieler Menschenleben . ¬
9. Ottober Feuersbrunst in Dransfeld bei Göttingen , wobei
38 Wohnhäuser niederbrennen. 11. October Aufliegen des
russischen Panzerschiffes Nowgorod , 22 Opfer an Wenschen =
leben . Mitte Oktober verheerender Wirbelsturm auf den

- Ende Oktober neue Wassersnoth in Tirol undPhilippinen .
Oberitalien , zahlreiche Opfer an Wienschenleben . Verwüstender
döhn im Grindelwald . 6. November furchtbarer Sturm

ein, bestärfte ihn in seinen Hoffnungen , bald war ihm zu | furzem noch Herr werden wollte , unterjochte ihn die Ent - sicht, durch eine reiche Heirath Magdas ihren zerrütteten Fis

Muthe , als habe er Magda von jcher gekannt , als sei sie ihm scheidung war gefallen !
eine Schwester , der er alles sagen dürfe . Wenn das Gespräch
zu crust zu werden drohte , warf Magda den Funken einer
humoristischen Bemerkung hinein der etwas gemessenegerne

in lehrhaften Ton fallende, Doftor und das muthwillige Mäd
then scherzten und lachten dann mit einander , fröhlich wie
Kinder .

Die Zeit verging ihnen im Flug .
Schon Mittag !" rief der Doktor, als im Hause eine

Glocke ertönte, die Base gibt das Zeichen , daß das Essen auf
dem Tische steht. Darf ich Sie zu einem Löffel Suppe cin¬
laden? Die alte Frau tocht vortrefflich ; Sie brauchen sich nicht
vor der Bauernkost zu fürchten . "

"Ich möchte wohl, aber die Tante würde sich mein Aus¬
bleiben nicht erklären fönnen," verabschiedete sich Magda , dem
Doktor die Hand reichend . Lassen Sie sich die Suppe nicht
falt werden aber auch unsere Freundschaft nicht . Die Tante
erwartet Sie heute Sie kommen doch ? "

"

"Ich komme," erwiderte der Doktor - es war ihm so
wohl , daß die Zeit der Trennung vorüber .

Magda ging zu dem Kahne , in welchem Pluto schon
längst int Schatten unter einem Sitze lag. Der Doktor half
ihr beim Einsteigen und stieß das fleine Boot vom Lande ab.

Noch eins," flüsterte Magda, che sie die Ruder ins
Wasser sentte, „Sie fragten mich fürzlich, ob ich Ihnen böse
sei - das war eine unnüze Frage , denn Sie wußten ja, ich
bin Ihnen gut !"

"

Lange stand Georg am Strande und sah dem Kahne, der
sich unter Magdas fräftigen Ruderschlägen entfernte , nach .
Zweimal erfcholl die Glocke, er hörte es nicht. Hätte ihn jetzt
der tausendstimmige Donner der Schlacht umbraust , er wäre
taub dafür gewesen , denn nur ein Laut fand jetzt Raum in

sinem Dhr : „ Ich bin Ihnen gut ! Die Liebe, der er vor

Nicht bloß Magdas Gedanken weilten von nun an ohne
Unterlaß bei dem geliebten Georg auch in der Residenz
beschäftigte sein Bild sehr lebhaft zwei weibliche Gemüther . Die
Baronin von Bergen , welche mit dem Scharfblick der Frau
und Mutter die Beziehungen des Dichters und ihrer Tochter

durchblickte , beängstigte in hohem Grade die Möglichkeit einer
Mißheirath ihres einzigen Kindes mit einem Abenteurer in
ihren Augen war jeder Litterat mehr oder minder ein solcher

noch dazu mit dem Sohne eines Bauern . Die Antwort
der Schwester, von welcher sie rückhaltsloseAufklärung begehrte ,
fteigerte ihre Besorgniß noch mehr.

" Den Gedanken einer The Magdas mit dem Doktor , "
schrieb die Grafin Haldern, weise ich, gleich Dir , als lächerlich
und absurd zurück ; Magdas adelige Geburt schließt jede derar¬
tige Möglichkeit aus. Gleichwohl möchte ich Dir zu bedenken
geben , daß in Magdas Alter jedes Mädchen das unbestimmte

deal cines Mannes mit sich herum trägt und es in dem Be¬
sten , der sich ihr nähert , verwirklicht zu sehen glaubt . Wer
steht dafür gut , ob sie nicht, wenn Du sie jetzt nach der Re¬
fidenz zurückrufft, dort die schönen Regungen ihres liebedürfti¬
gen Herzens an einen Unbedeutenden verschwendet ? Gar viele
weibliche Gemüther büßten über solchem Irrthum den Glauben
an das Edlere und Beffere gänzlich ein. Der Vortheil des
Verkehrs mit dem vortrefflichen Doktor überwiegt daher die
etwaigen Nachtheile auch dann noch, wenn Magda wirklich der
Abschied von ihm , der freilich später beiden nicht erspart werden
fann , einen großen Schmerz verursacht . Eine solche Prüfung
befestigt den Charakter für das kommende Leben und stählt das
Pflichtgefühl . "

Ein solch originelles Erziehungsexperiment war jedoch
keineswegs nach dem Geschmack der Baronin , da es ihre Ab¬

nanzen wieder aufzuhelfen , auf keinen Fall fördern konnte .

Marie von Norden war plötzlich gestorben - Julius war

wieder frei . Der Vater des von Magda abgewiesenen Bewer =

bers , begierig, feinem jungen Adel durch eine Verbindung seines
Sohnes mit einem Mädchen aus uraltem Hause mehr Ansehen
zu verschaffen , ließ unter der Hand aufragen , ob er die abge =
brochenen Unterhandlungen nicht mit Aussicht auf besseren Er
folg wieder anknüpfen dürfe . Bei diesem Anlaß gewährte er

der Baronin einen Einblick in seine Vermögensverhältnisse ;
der ungeheure Reichthum des Hauses Nordenübertraf die kühn¬
sten Vermuthungen . Magdas Mutter nahm sich vor, alles
daranzusetzen , ihre Tochter zu einer so glänzenden Partie , wenn
es sein mußte, zu zwingen. Ausgerüstet mit den unerschöpfli=
chen Mitteln eines so reichen Schwiegersohnes konnte sie ihre

Wohlthätigkeit , ihren Gemeinsinn dann öffentlich viel wirksamer
als jetzt bethätigen dann blieb der " Drden " , den der König

für solche Leistungen gestiftet , nicht länger ein unerreichbarer
Traum.

Es galt keine Zeit zu verlieren ; die Baronin eilte zu

ihrer Nichte Olga von Fernsthal , um deren Meinung einzu¬
holen .

Die schöne Witwe betrachtete die hingeopferten Jahre

einer verfehlten Che als eine Ungerechtigkeit des Schicksals, als
einen Raub an ihrem berechtigten Anspruch auf Glück. Inner¬
lich unbefriedigt, sehnte sie sich seit langem, das Versäumte
doppelt nachzugenießen , das Verlorene wieder einzubringen, und
dennoch hielt Weißtrauen auf sich und andere sie ab, zu einer
zweiten The zu schreiten . Auf den Reisen , die sie zu ihrer
zerstreuung unternommen , fand sie manchen Verehrer, doch
zerriß sie immer wieder die Verbindung mit jenen , die sie als
Gattin festhalten wollten .

(Fortsetzung folgt .)



auf der Nordsee. Erdbeben bei Aleppo. Viele Opfer an
Menschenleben, Durch schlagende Wetter in einer Steinkohlen¬
grube bei Chesterfield 30 Bergleute getödtet . - Ende Novbr .
schreckliche Ueberschwemmung im Rheingebiet . 20. December
Explosion auf dem Mont Balerten bei Paris , 16 Todte .
21 . December auf Zeche Hardenburg bei Dortmund 25 Berg¬
Leute durch Seilbruch verunglückt . Ende December neue
verheerende Ueberschwemmungen im ganzen Rhein - und Do¬
naugebiet . Beim Einsturz einer Brücke in Baden 20 Men¬
schen verunglückt .

Vermischte Nachrichten .
Ein sanfter Tod endete in den Nachmittagsstunden des

Sylvestertages in Fürstenberg (Großherzogthum " Mecklenburg¬
Strelig ) das Leben einen der letzten Waffengefährten Theo¬
dor Körner ' s , des Rektors emer. Anton Propsthan . Der¬
felbe hat den todeswunden Körper aus dem mörderischen Ge¬
fecht des Lützow ' schen Korps bei Gadebuschmit anderen Kriegs¬
gefährten herausgetragen und bis zu dessen Begräbniß unter
der Wöbelineiche treu bei ihm ausgehalten . Propsthan , der
ein Alter von über 90 Jahren erreicht hat , feierte vor noch
nicht langer Zeit nut seiner betagten Lebensgefährtin im Kreise
von Enkeln und Enteinkindern das seltene Frst der diamantenen
Hochzeit .

*
*

*

Die Neujahrsnummer des „ Wagazin für die Literatur
des In - und Auslandes bringt folgendes Gedicht von Car¬
men Sylva (Schriftstellername der Königin von Rumä :
nien ) :

Die Frauen .
Uns Frauen ward zum Tragen Kraft gegeben ,
Da schwere Sorgen uns und Weh belasten ,
Da Leiden , die mit Sorgen nimmer raften .
Mit Dornen stets durchwinden unser Leben .

Dem Manne ward Genuß , erreichtes Streben ,
Derweil wir ruhmilos , ruhlos , freudlos fasten ;
Er schlägt darein , derweil wir zaghaft tasten ,
Ihn lockt der Sturm , vor dem wir scheu erbeben .

Doch scheinbar nur ward uns das Schlichte , Kleine ,
Was dunkel ihm , das können wir durchschauen ,
Mit leichter Hand vollbringen wir das Feine ;

Wir find ' s die zart und stark das Nestchen bauen ,
Wir sind für ihn das ewig Hohe , Reine ;
Dies unser Lorbeer , dies das Glück der Frauen .

* *

Originelle Postkarte . In Wehrden an der Weser
traf im Sommer vorigen Jahres eine Postkarte aus Ober¬
hausen ein , welche folgende originelle Adresse hatte : „ An den
crsten besten Bücker in Wehrden am Solling , er wohnt an derin
rechten Seite des Weges vom Bahnhof nach Fürstenberg in
Braunschweig , rechts im Hause ist Gasistube , liuks Spezerci¬
laden , hinten im Hause Backstube , dahinter Kegelbahn , unter
der Bodendecke hängen Speckseiten ." Die Annahme , daß bei
so genauer Bezeichnung der gemeinte Adressat durch den be=
treffenden Postboten ohne Schwierigkeiten zu ermitteln sein
würde , erwies sich als zutreffend , da die Karte alsbald in den
Bejizz des Bäckermeisters K. daselbst gelangte .

*
*

*

Eine Mission nach Barzin gehört für die Beamten
des Auswärtigen Amtes zu den angenehmsten Lebenserinner
ungen . Der Reichstanzier ist hier nur der Schloßherr und
übt altdentsche Gastlichkeit ohne Rücksicht auf den Stand . Selbst

ein einfacher Kanzleisekretär ist ein für alle Mat , so lange seive
Mission währt , zu Tische geladen , ohne daß jedoch irgend ein
Zwang ausgeübt wird . Ist es ihm lieber , auf seinem Zimmer
zu speisen , so wird ihm dort servirt . Gearbeitet wird in
Barzin allerdings flott . Eine recht ansehnliche Reinschrift muß
unter Umständen in zwei Stunden geliefert werden . Und die
Aftenstücke des Auswärtigen Amtes sehen dadurch noch viel
respektabler aus , daß der Reichskanzler , der bekanntlich selbst
groß und breit schreibt , eine gleiche Splendidität auch von seinen
Untergebenen verlangt . Aber jeden Wunsch , den er hat , kleidet
er in die verbindlichsten Formen , nie in die cines Befehls
Das lebhafteste Interesse der Gäste unter dem Varziner Dach
aber erregt stets die Füstin Bismarck , die ganz in der Sorge
um ihren Gemahl aufgeht . Jede Störung , jede Aufregung
weiß sie umsichtig von ihm fernzuhalten . Und wer da weiß ,
daß solche Sachen für Nervenleidende Gift sind , der chit in

der Gattin den besten Arzt des Fürsten . Ohne Ueberschwäng¬
lichkeit preifen diejenigen , welche länger in Varzin geweilt
haben , die Fürstin Bismarck als den guten Engel " ihres
Gemahls .

12

**
*

*

Unglück im Glück . Wie tückisch mitunter der Zu =Wie tückisch mitunter der Zu¬
fall ist, beweist der am 2. Januar auf den vom Wechsler¬
geschäft Merkur " in Wien ausgegebenen Bezugsschein ge=
wonnene Haupttreffer von 200,000 Gulden . Der glückliche
Besizer desselben ist leider in einer vom Hochwasser heimge¬

suchten Gegend , nämlich in Krems , von allen Verkehrsmitteln
abgeschnitten , und kann infolgedessen von seinem Glück noch
feinen Gebrauch machen . Desto erfreuter wird er aber sein ,
wenn er nach überstandenen Gefahren und Leiden sofort in
den Besitz des obigen Betrages gelangt .

Ein Wiedersehen .
Novelle von E . Lucas .

( Fortseßung . )
Nachdruck verboten .

Dann reifte ich in die Heimath nach L. zurück, um mich
unt eine Staatsstellung zu bewerben . Ich erkundigte mich auch
dort bei einigen Freunden , ob irgend welche Nachrichten von
Reinhold Hofmann bekannt geworden wären , über zu meinem
Bedauern wußte Niemand etwas von ihm .

Um diese Zeit machte in 2. ein großer Banfrott viel von
sich reden . Das angesehene und ehemals für steinreich ver¬

schrieene Handelshaus des Commerzienrathes Präger war fallit
geworden, wie man behauptete, hauptsächlich durch die ganzgräßliche Lüderlichkeit des Sohnes des Commerzienrathes; an¬
dere Stimmen behaupteten allerdings auch, daß der Commer¬
zienrath selbst durch einen sehr luxuriösen Aufwand , wodurch er
seine drei Töchter an die hochgestelltesten Personen zu verhei¬
rathen gedachte, bereits seine ehemals glänzenden Vermögenss
verhältnisse erschüttert habe.

Genug , die Familie des Commerzienrathes Präger war
ruinirt und an den Bettelstab gebracht . Ich fümmerte mich
damals nicht weiter um das chicksal diefer Familie , nur
wollte ich gern etwas über die älteste Tochter des Commer
zienrathes , über Fräulein Elise , erfahren , die einst kurze Zeit
die Geliebte meines Freundes Reinhold Hofmann gewesen war ,
und ich erfuhr dabei, daß Elise in höchst unglücklicher Ehe an
einen adeligen Gutsbefizer verheirathet war , während die bei
den jüngeren Töchter des Commerzienrathes mit Offizieren ver¬
mählt waren . Der gottlose Sohn des Commerzienrathes wa
durchgebrannt und von den Schwiegerföhnen wurde erzählt ,
daß sie sich nicht um den Commerzienrath kümmerten, ihn
vielmehr haßten, weil er seine Töchter um ihr Vermögen ge¬
bracht hatte .

So stand der alte Commerzienrath jetzt ganz allein , ver¬
lassen, arm und elend in der Welt und ich konnte mich des
Gedankens nicht erwehren , daß der Commerzienrath wahrschein =
lich nicht von diesem schweren Schicksalsschlage heimgesucht wor =
den wäre, wenn er vor nun vier Jahren in seinem Stolze
und in seinem Hochmuthe nicht den armen Studenten Reinhold
Hofmann, der das Herz seiner Tochter gewonnen, rücksichtslos
aus dem Hause gejagt hätte , denn Reinhold Hofmann würde
nach meiner Ueberzeugung als Schwiegersohn des Commer
zienrathes diesen sicher von den kuxuriösen Extravaganzen und
den leichtlebigen Sohn von seinem lüderlichen Lebenswandel
mit Erfolg abzuhalten gesucht, oder wenigstens dafür gesorgt
haben , daß die Familie des Commerzienraths nicht in solche
traurigen Verhältnisse gekommen wäre .

Nun konnte also der Commerzienrath auch den Weg gehen,
in den er , wenn vielleicht auch unbewußt , vor vier Jahren
feinen unglücklichen Hauslehrer getrieben hatte .

( Fortsegung folgt .)

-

Großherzogliches Theater .
Mittwoch , den 10 . Januar :

6. Abonnements -Vorstellung für Auswärtige :
Reif - Reiflingen .

Schwank in 5 Aufzügen von G. von Moser .
Anfang 4½ Uhr .

Donnerstag , den 11 . Januar :
56 . Abonnements - Vorstellung :

Die Advokaten .

Schauspiel in 5 Aufzügen von Iffland .

für Mitglieder und Nichtmitglieder zum Besten der Ueber¬
Tagesordnung Veranstaltung eines Unterhaltungs¬

schwemmten am Rhein .

Anzeigen .

In den beiden letzten Lotterien ,
282 . Hamb . und 93. Braunschweig . ,
fielen wieder an größeren Gewinnen
in meine Haupt -Collecte :

30000 R - Mt . auf Nr . 4142
25000 Do auf Nr 31629

5000

oD

Do auf Nr 24803
3000 do auf Nr 22243
3000 do auf Nr 35736
3000 Do auf Nr 49236
3000

2000 Do

2000

2000 do

do auf Nr 67290

auf Nr 19910

do auf Nr 51214

anf Nr 51242
2000 Do auf Nr 55227
2000 Do auf Nr 67253

2000 do auf Nr 72982

1000 dv auf Nr 4166

1000 do auf Nr 9510

1000 Do auf Nr 9623

1000 Do auf Nr 30982
1000 Do auf Nr 31635

1000 do auf Nr 35735

1000 do auf Nr 35753

1000 auf Nr 38338
1000 do auf Nr 49238

1000 Do auf Nr 56099

1000 Do auf Nr 72895

1000 Do auf Nr 88657

500 M. auf Nr .
500

1450

1785
500 M. auf Nr . 72766

11 "1 11 500 7295711 " 11
500 9601 500 7299911 99 "
500 9635 300 * 142311 " " IF "P
500 22232 300 1429#f "P 11 11 #1 17
500 24691 300 1802" " #1 # 29 =
500 24953 300 9543"! !! "
500 24975 300 9652" "f " #f IF
500 27061 300 24810¬11 11
500 31643 300 2545811 " 11
500 35794 300 25866" 11 11 11
500 36970 300 27055
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4 %,

Oldenburgise Spar - u . Leiß - Bank . Goursbericht
vom 8. Januar 1882 . gekauft verkauft

101,20 101,75400 Deutsche Reichsanleihe
OldenburgischeConsols
(Stücke a 200 Mt. im Verkauf 14 % höher . )

11 PP 11 "! "
500 36987 300 35777" "1
500 37304 300 40343H " " " 11
500 38311 300 4034911 " "1 11:100 . 50 101 . 50 500 " " " 39513 300 42810

4°
Stilde à 100 Mt . im Verkauf 4 e höher .)
Stollhammer und Butjadinger Anleihe .

500
99 . 75 100 . 75 " 11 "1

50040 Jeversche Anleihe 99 . 75 11 "f 114 0 Bareler Anleihe 99 . 75 100 . 75 500
040 Dammer Anleihe 99 . 75 500

40327 300
40339 300
49234

55256

4281211
45987"

300 55280!!
300 5528340%

40
Wildeshauser Anleihe ( Stücke à Mr. 100 . - -)
Braker Sielachts -Anleihe

11 11 PP99 . 75 100 . 75 500
99 75 100 . 75 "1 " "1

40
400 Oldenburger Stadt - Anleihe . 500

56020

56038
300 56083" "1 "1
300 7271299,75 100,75 " 11 " " " "f

Landschaftliche Central-Pfandbriefe 100,50 101,05 500 67262" " 300 M. auf Nr 72741 ,145,50 146 . 50 500 6729311 " "1100 . 101

87 . 45 88 .

100,70 101,25

500 7271111 "1 11

103 . 40

93 . 40 93 . 95
100.

=
Freitag , den 12 . Januar :
57 . Abonnements - Vorstellung :

Diese Männer .
Lustspiel in 5 Aufzügen von Rosen .

Sonntag , den 14 . Januar 1883 :
58 . Abonnements - Vorstellung :

Grof Hammerstein .
Historisches Schauspiel in 5 Aufzügen von Wilbrandt .

3º , Oldenb . Prämien - Ant . per St . in Mark
40 . Eutin -Lübecker Prior .-Obligatianen
420 Bremer Staats -Anleihe von 187 i .

Wiesbadener Anleihe
312 % Hamburger Staatsrente .
41 0

4 Preußische consolidirte Anleihe
(Stücke a 200 Mt . im Verkauf 14 % höher )

42 % Preußische consolidirte Anteige
4/20 Schwedische Hypoth. - Pfandbi . ren 187).
42 % Pfandbriefeder Rhein. Hypoth.-Bant . Ser . 27- 29
400

40

Do.

Du.

do . ԷԴ. von 1878

dv .

Do.

Do.
4120 Pfandbriefe der Braunsch .- Hannov . Hypoth .- Bank
4 ° 0 do . dc .
50 Kürbisdorfer Prioritäten
5 % Borussia - Prioritäten
Oldenburgische Landesbank-Actier

[40 % Einz . u . 5 % 3. v . 31 . Decbr . 1881 . ]
Oldenb . Spar u . Leih - Bant - Actieu

(40 % Einz . u . 4 % 8. v . 1. Jan . 1882 . )
Osnabrücker Bantactien à Mt. 500 vollgezahlt 4 %

Zins von 1. Jan . 1882
Oldenburger Eisengütten - Actien (Augustsehn )

Oldenburger Versicherungs- Gesellschafts - Actien pr .
(4 % Bins vom 1. Juli 1882 )

Stück ohne Zinsen in Mark .
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in M.

London11 " 1 Lftr71
(Wechsel unter 100 2. im Einkauf 3 Pf . unter Eours .)

New -York für 1 Doll .
Hoüänd . Banknoten für 10 Gld .

"1

-

98 , 99 .
101,45 102 .

96,20 96 . 75

100 . 50 101,50

95

= =
=

=

= =
=

72798 , 72941 , 72976 ,
97163 .

Loose zur neuen Hamburger Lotterie
Ziehung 2ter Classe am 10. und . 11 . Januar 1883

Preis für 14 R. - M. 4,50

sowie zur neuen Braunschw . Lotterie
Ziehung 1ter Classe am 11 . und 12 . Januar 1883

Preis für 4 R. - M. 4,20

empfiehlt

Heinrich Mester ,
Bremen , Sielwall 58 .

P . S , Pläne und Listen liefere gratis .

Besten hiesigen Sauerkohl , sowie
168. 55 ammerländischen Speck , Koch , Plock - und

Cervelatwurst empfiehlt

167,75
20,275 20,375

4,17 4,23
16,65

NB . Fortan wird bei der Zinsberechnung im Effecten¬
verkehr der Tag des Verkaufs mitgerechnet . Bei denjenigen
Effecten , deren Coupons am letzten Tage eines Monats fällig

Monats an gerechnet.
sind , wird der Zins auf vom ersten Tage des folgenden

Kampfgenoffen-Verein zu Oldenburg .
Officielle Bekanntmachung des Vorstandes .

C. Köhne , Rosenstr . 5 .

Abtanz - Ball
in

Würdemanns Gasthof .
(Bum grauen Roh )

am Freitag , den 12. Jannar , wozu honnette Damen eins
Am Donnerstag , den 11. Januar , Abends 82 Uhr geladen werden .

außerordentliche Versammlung im Verein slokal .
Anfang Abends 7 Uhr

F . Schröder , Tanzlehrer
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T9dsOldenbarger Deficherungs - Gesellschaft .

Errichtet : 1857 .

Gemäß § . 55 des Statuts werden unsere Hercen Aktionäre zu der am Dienstag , den 30 . Januar d .J . ,
Nachmittags 4 Uhr , inins fleinen Saale der „ Union hierselbst stattfindenden

hiermit ergeben eingeladen .

Dentiichen General - Versammlung

Tagesordnung : Jahresbericht ; Wahl eines Mitgliedes für den Direktorialrath ; Wahl der Decharge¬
Kommission .

[ 11 ] Legitimationskarten zum Abstimmen können am Tage der General -Versammlung , Vormittags zwischen 9 und 12
Uhr und Nachmittags zwischen 2 und 3 Uhr , im Geschäftshause der GesellschaftBahnhofstraße 11 hierselbst in Empfang
genommen werden .

Oldenburg , den 3. Januar 1883 .

Oldenburger Versicherungs - Gesellschaft .
Der Director

W . Fortmann .

Das Neueste in

Der Buchhalter :

O . Menke .

Pelzwaaren , Hüten und Mützen
halte in größter Auswahl u . zu den billigsten Preisen bestens empfohlen .

F . J . Brunotte ,
Oldenburg . Achternstraße 23 .

Soeben erschien im Commissions -Verlage von H . Hintzen in Oldenburg :

2 große Geldlotterien
Köln Dombaulotterie Hauptg . 75 . 000 Mt. Loos 314 ME
Ulm . Dombanlotterie Hauptg . 75 . 000 Mt. Loos 3 Mt .
2 Loose zus . mit amtlichen Listen frankirt 6 Mt . 75 Pf .
Ziehung in Köln am 11 . Januar , Ulm 16 . Januar 1883 .

A. Fuhse , Mühlheim an der Ruhr .

Wand - und Taschenuhren
aller Art empfiehlt in großer Auswahl unter Zusicherung
reeller Bedienung und unter mehrjähriger Garantie

Chr . Meyer , Uhrmacher ,
Osternburg 57 .

Solide Ausführung aller Neparaturen .
Alte Uhren werden in Tausch angenommen .
Große Auswahl der neuesten Uhrketten und Uhr =

chlüssel in Silber , Nickel und Zalmi Gold , einfache
Muster schon von 50 Pf . an .

:

Maschinen¬
und Grabetorf

liefert zu billigsten Preisen frei ins Haus das

Expreß -Comptoir , Markt 21 ,

BROCKHAUS '
Kleines

Conversations - Lexikon
in 2 Bänden .

Nit Karten und Abbildungen .

3. Auflage , gebunden 15 Mark .

Glauert ' s

Blumenladen
Alte Huntestraße Nr 3 .

Empfehle Veilchenboupuetts und eine schöne
Auswahl in Blattpflanzen und blühenden Topf¬
blumen .

von Arnold

Des

Stonigs

Schröder

Ant . Heinr . Glauert ,

Kunst - und Handelsgärtner .

Beste Emder Salz - und marinirte Heeringe u . Sardinen
H. Schröder .

Ecke der Heiligengeist - und Nelkenſtr .
Leicht mürbekochende grüne Erbsen , weiße Bohnen , ferner

Graupen , obert . Weizenmehl .

H. Schröder .

Edamer , grünen und Mecklenburger Käse .

H. Schröder .

Bürstenwaaren empfehle billigst

H. Schröder .

Preis 60 Pf . - Zu beziehen durch alle Buchhandlungen .

Wirthschafts -Eröffnung .
Ich eröffnete Poststraße 5 neben meinem Colonialwaaren - Geschäft eine

Wirthschaft , welche dem Publikum bestens empfohlen halte .

F . C . Hannemann , Poftstr . 5 .
Druct von W . Wittmann in Clbenburg , Rosenstraße 37 .

Oberländisches Feinbrod ist stets frisch vorräthig bei

H. Schröder .
Ecke der Heiligengeist - und Nelkenstr .

Ollo Sersen
Rechnungssteller und Mandatar

Büreau : Mottenstr . 22
übernimmt Vertretungen an den hiesigen und auswärtigen
Gerichten , besorgt Eingaben und Gesuche an die Behörden ,
Verkäufe von Häusern und Geschäften . Die verwickeltsten
Angelegenheiten betrachte als Specialitäten , und finden die¬
selben bei mir die sicherste Erledigung . Alle mir etwa
zweifelhaft erscheinenden Sachen bespreche ich mit einem

tüchtigen Rechtsanwalt .

Beste doppelt gesiebte

Nusskohlen
liefert in Waggonladungen und kleinen Quantitäten zu
billigsten Preisen frei ins Haus das

Express - Comptoir ,
Marit 21 .

Feines Lager - und Braun -Bier ,

Nelkenstr 23
6 Fl . für 50 Pf .

H . B . Hinrichs .
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